Reflexionsfragen am Ende von Raum 1.3:   Verwicklung - Vom Finden zum Verwickeln

· Wer hat mir seinen Willen aufgezwungen oder mich zum Objekt seiner Absichten und Interessen, seiner Belehrungen und Bewertungen, seiner Maßnahmen und Anordnungen gemacht? Weshalb hat sie oder er das getan?
· Auf welche Weise versuche ich immer wieder, Probleme zu lösen, die mich belasten und wann habe ich damit begonnen?
· Will ich wirklich unbedingt Erfolg haben, anerkannt und bewundert werden und möglichst gut auf der Karriereleiter vorankommen oder denke ich nur, ich müsse das alles erreichen, um im Leben glücklich zu werden oder die Anerkennung anderer zu finden?
· Wie weh tut es mir, einfach nur zuzuschauen und nichts zu tun, wenn ich erlebe, wie andere Menschen ausgenutzt, betrogen, belogen und missbraucht werden? Oder wenn sie verführt, ausgeschlossen, bevormundet oder abhängig gemacht werden? Wie gut bemerke ich noch, wenn so etwas in meinem Umfeld geschieht? 
· Wovor habe ich am meisten Angst?
· Gehöre ich zu denen, die ihre Angst-machenden Vorstellungen gern oder zumindest ohne Bedenken an andere weitergeben? 
· Möchte ich gern andere von etwas überzeugen, was ich selbst für richtig halte und aus welchem Grund glaube ich zu wissen, wie komme ich auf die Idee, genau zu wissen, was gut für einen anderen Menschen wäre und was er deshalb tun sollte?
· Warum möchte ich gern wissen, was andere über mich denken?
· Wie sehr war ich bisher als Anhänger irgendwelcher Vorstellungen und Verfechter irgendwelcher Ideen unterwegs, die sich andere Leute ausgedacht haben und wie lange möchte ich auch weiterhin mein Leben nach diesen von anderen übernommenen Maßstäben gestalten?


